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der Reichskanzler im Hauptquartier

ihrem Korreſpondenten aus Pet

ſchüttert angeſehen wird und mit ſeiner Verab
ſchiedung zu rechnen ſei

Erkrankung des Finanzminiſterz Bark

Bark iſt dem Rußkoje Slowo

Rußlunds Treibjugd auf die Juden
Stockholm 11
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Vergebliche Angriffe der Franzoſen ſüdlich der 6bmme

Aer umtliche deutſche Heeresbericht

Großes Hauptquartier 11 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

des Generalfeldmarſchalls Herzog Albrecht
von Württemberg

Nichts Neues

Front des Generalfeldmarſchalls Kronprinz Rupprecht
von Bayern

Dem großen engliſchen Angriff vom 9 September
folgten geſtern begrenzte aber kräftig geführte Stöße
an der Straße Pozières Le Sars und gegen den
Abſchnitt Ginchy Combles Sie wurden ab
gewieſen Um Ginchy und ſüdöſtlich davon ſind ſeit
heute früh neue Kämpfe im Gange Bei Longue
val und im Waäldchen von Leuze zwiſchen Ginchy
und Combles ſind in den geſtern geſchilderten Nah
kämpfen vorgeſchobene Gräben in der Hand des Feindes
geblieben Die Franzoſen griffen ſüdlich der
Somme vergeblich bei Belloy und Vermando
villers an Wir gewannen einzelne am 8 Sep
tember vom Gegner beſetzte Häuſer von Berny
zurück und machten über 50 Gefangene

Front

Der deutſch

ölbring unter bulgariſcher Verwaltung
Bern 11 September Der Militärgouverneur

von Florina und der Polizeichef beide Deutſche
haben dem ehemaligen griechiſchen Präfekten mitgeteilt

daß ſie die Stadt in zwei Tagen verlaſſen und die Ver
waltung in bulgariſche Hände übergeben V

Die öſtugtion in Kronſtadt
Stockholm 11 September Aus den von den

Rumänen beſetzten ſiebenbürgiſchen Ortſchaften liegen
jetzt die erſten Berichte vor Nach einer Meldung aus

Front des Deutſchen Kronprinzen
Zeitweiſe ſcharfer Feuerkampf öſtlich der Mags

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern
Beiderſeits vom Stara Czerwiszeze erfuhren

die abermals und mit ſtarken Kräften angreifenden
Ruſſen wie am Tage vorher blutige Abweiſung

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl

Die Kämpfe zwiſchen der Zlota Lipa und dem
Dnjeſtr am 7 und 8 September ſtellen ſich als Ver
ſuch der Ruſſen dar unter Ausnützung ihres Gelände
gewinns vom 6 September im ſchnellen Nachſtoß bei
Bursztyn durchzubrechen und ſich gleichzeitig in den
Beſitz von Halie z zu ſetzen Die geſchickt geleitete und
ebenſo durchgeführte Verteidigung des Generals Grafen
v Bothmer hat dieſe Abſicht vereitelt Die Ruſſen
erlitten ungewöhnlich ſchwere Verluſte

Jn den Karpathen iſt die Lage im allgemeinen
unverändert

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Kronſtadt wurde dort die rumäniſche Muni

T Berlin 11 September Der Reichs
uzler hat ſich zum Kaiſer ins Hauptquar

er begeben

Stürmers 6ötellung erſchüttert

Stockholm 11 September Aus durchaus glaub
würdiger Quelle geht Stockholms Tidningen von

ersburg die Nach
richt zu daß Stürmers Stellung als er

Bei der Unberechenbar
t der politiſchen Strömungen am Petersburger Hofe

iſt jede derartige Nachricht allerdings mit Zurückhaltung

aufzunehmen T R

Finanzminiſter
zufolge ſchwer er

rankt und bereits ſeit einer Woche bettlägerig

Ruſſiſche Verluſte

K u k Kriegspreſſequartier 11 Sept
Unſere Heeresleitung veranſchlagt auf Grund von
Frontberichten die jüngſten Verluſte der Ruſſen
im Raume Halicz Brzezany auf mindeſtens
20 25 000 Tote Die Maſſen von Verwundeten
ſind hierbei zwar nicht berückſichtigt Die all
gemeine Lage im Oſten verbleibt für die Verbün
deten anhaltend befriedigend

Stockholm 11 September

September Dem Rijetſch zufolge
von neuem in Moskau und Peters

à

Ne Kriegslage
unſerer Berliner Redaktion

Berlin 11 September
An der Weſtfront hält die lebhafte Angriffs

tätigkeit der Feinde an Am Sonnabend haben die
Engländer nördlich der Somme auf einer
15 Kilometer breiten Front die Offenſive erneut
mit ſehr ſtarken Kräften aufgenommen Auf dem
Flügel ſüdlich von Thiepval wurde der Angriff be
reits in unſerem Sperrfeuer verhindert Auf den
übrigen Teilen unſerer Front kam es zu Nah
kämpfen Ferner unternahm der Feind beſonders
hartnäckige Angriffe gegen d wo er mehrere
umfaſſende Angriffe verſuchte die aber auf der ganzen

Front abgeſchlagen wurden Auf einer ſchma
len Stelle wo der Feind in unſere Stellung ein
gedrungen war wurde er wieder zurückgeworfen

Von

Die Verluſte der Engländer an Toten und
Verwundeten ſind außerordentlich ſchwer
Nur darauf iſt es zurückzuführen daß wir faſt gar
keine Gefangenen machten Am Sonntag haben ſich
die Angriffe beſonders gegen den Abſchnitt Ginchy
Combles wiederholt und zwar mit negativem Erfolg

bulgariſche Vormarſch in der
zipalverwaltung eingerichtet an deren Spitze
Dr Ranilesen ſteht Die Bevölkerung wurde da
von in Kenntnis geſetzt daß die offizielle Sprache
rumäniſch ſei doch iſt deutſch und ungariſch nicht ver
boten

Pariſer zZeitungsſtrutegen

Bern 11 September Petit Pariſien erzählt in
einem Leitartikel ſeinen Leſern es ſeien 250 000
Ruſſen und 60000 Serben von Reni her gegen
Bulgarien im Anmarſch dieſen Truppen werde ſich
wahrſcheinlich eine rumäniſche Armee anſchließen
Petit Pariſien verlangt vom ruſſiſchen Generalſtab

nicht nach Sofia ſondern ſofort gegen Kon
ſtantinopel an marſchieren damit noch vor
Wintersanbruch die Dardanellen für den ruſſi
ſchen Verkehr mit dem Mittelmeer frei werden

Nur ein Awategiſcher Rüclzug

Lugano 11 September Wie der PetersburgerKorreſpondent erſ Corriere della Sera mitteilt ſtellt

die ruſſiſche Preſſe die Niederlage von
Tutrakan als einen vorher geplanten ſtrate
giſchen Rückzug hin Jm Gegenſatz hierzu ſtehe
die angeblich unaufhaltſame ſiegreiche Offenſive
Bruſſilows in Galizien

burg von Seiten der Polizei die Treibjagden auf die
Juden und Liberalen Jn Moskau wurden nicht
weniger als hundert Mitglieder der liberalen Groß
Einkaufsgeſellſchaft verhaftet angeblich wegen Speku
lation Viele Dokumente der Geſellſchaft ſind be
ſchlagnahmt worden B T

Ein ruſſiſcher 6chieber

Stockholm 11 September
in Petersburg die Verhaftung

Großes Aufſehen erregt
des Mitarbeiters der

Nowoje Wremja Manujlow wegen ver
brecheriſcher Schie bungen bei Armee
liefer ungen Jn der Redaktion der Zeitungen
Nowoje Wremja und der Welſchernaja Wremja

fanden Hausſuchungen ſtatt die viele kompromittierende
Dokumente ans Licht förderten Manujlow ſpielte zu
Stolypins Zeit als Geheimagent eine Rolle

Die engliſchen Mannſchaftsnöte

Amſterdam 11 September Das engliſche Kriegs
amt ſteht noch immer vor einem Rätſel wie es nach
den enormen Verluſten der letzten beiden Mo
nate die Lücken in den Regimentern ausfüllen ſoll
zumal der e von Ueberſee zur Neige geht Als
erſte Nothilfe ſollen jetzt die jungen Leute Englands
ſchon vom 17 Lebensjahre an militäriſche Aus
bildung erhalten Die Regierung wird beim Wieder
zuſammentritt des Parlaments einen Nachtrag
zum Militärdienſtpflicht Geſetz ein
bringen der eine Reihe von Verſchärfungen enthält
und auch die Einführung der Pfadfinder obligatoriſch
und allgemein machen ſoll Die Einführung der
Dienſtpflicht in Jrland
iſt nach den letzten amtlichen Berichten
gänzlich unmöglich V

aus Jrland

e e

an die auch gedacht wurde

Stadt ein

Ein ſtalieniſcher Miniſterrat

T Lugano 11 Septem ber Wie italieniſche
Blätter melden ſtehen wichtige Beſchlüſſe des
Kabinetts für nächſten Mittwoch bevor An die
ſem Tage findet ein großer Miniſterrat ſtatt
Aus Andeutungen des Giornale Jtalia geht her
vor daß ſich die zu faſſenden Beſchlüſſe auf erwei
terte Teilnahme Jtaliens an den Ope
rationen auf dem Balkan und ſpeziell an der grie
chiſchen Grenze beziehen dürften Jtalien ver
folgt bekanntlich mit Mißgunſt und Eiferſucht die Ent
wicklung der griechiſchen Kriſis und nimmt
eine griechiſche Jntervention Stellung
lich befürchtet es daß England und
die italieniſchen Jntereſſen
nicht genügend berückſichtigen wollen

offen gegen
Augenſchein

Frankreich
am Epirus

dagegen von Jta
lien eine verſtärkte Truppenhilfe an der Weſtfront
ſowie in Mazedonien verlangen Damit dürften
auch die neugemeldeten Einberufungen dreier
Jahrklaſſen von 1897 ſowie mehrere Marine
jahrgänge im nie eng ſtehen Die Ent
ſcheidung darüber wo das italieniſche Hilfsheer verwendet werden ſoll trifft natürlich Cadorna

mit politiſchen Grün
Entſcheidung in ſeinem

Biſſolati hat aber Cadorna
den bereits bearbeitet um eine
Sinne herbeizuführen

Ne Lage in 60rz
Lugano 11 September Der Secolo meldet

aus Görz daß die militäriſche Lage dort
noch kein Jota gebeſſert ſei Noch immer werde in den
Straßen der Vorſtadt gekämpft und andauernd
ſchlügen ſchwere Geſchoſſe in das Jnnere der

Kürzlich ſei wieder eine der Brücken ſowie

Südlich der Somme haben die Franzoſen
auf verhältnismäßig ſchmaler Front aber nach ſehr
ſtarker Artillerievorbereitung angegriffen Sie ſind
gleichfalls abgewieſen worden Anſcheinend ſind in
dieſer Gegend noch weitere Angriffe geplant Gegen
Vermandovillers ſcheiterten ebenfalls Angriffs
verſuche Einzelne noch dort zurückgebliebene feindliche
Neſter wurden geſäubert Oeſtlich der Maas
wogen die Kämpfe um Teile der Souvilleſchlucht
noch immer

Jn den Karpathen haben unſere Truppen nach
heftigem Kampf ihreStellungen öſtlich von Czibod bis
auf den Gebirgskamm zurückgenommen Alle übrigen
ruſ Angriffe wurden zur jlagen Jn Sieben
bürgen ereignete ſich nichts Neues

An der Don aufront ſind deutſche und
bulgariſche Truppen nachdem ſchon am Sonn
abend vorgeſchickte Kavallerie eingerückt war in
Siliſtrig eingezogen von der Bevölkerung leb
haft begrüßt

Bei Dobric haben die vereinigten ruſſiſchen
rumäniſchen und ſerbiſchen Truppen ihre weiteren
Anſtrengungen eingeſtellt die offenbar nur
die Entlaftung von Siliſtrig zum Zwecke hatte 2

Dobrudſcha

S0kruil ſoll porgehen
Bern 11 September Popolo Jtalia ſagt in

einem Brief aus Rom man ſei dort wegen des
deutſch bulgariſchen Vormarſches in Ru
mänien beſorgt und verlange daß Sarragil bald
möglichſt die Offenſive ergreife

Coſtinescus erſte Pumpreiſe

Paris 11 September Der Matin meldet
daß der rumä niſche Finanzminiſter Coſtinesen
in Boulogne eingetroffen und nach London
weitergereiſt ſei

Der umtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 11 September Amtlich wird
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front gegen Rumänien

Nördlich von Orſova wieſen unſere Truppen
mehrere feindliche Angriffe ab Weſtlich der Becken
Gyergho und Cſik wurde unſere Front etwas
zurückgenommen

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Stärkere feindliche Angriffe nördlich des goldenen

Biſtritza Tales und der Rafailowa blieben
erfolglos Sonſt keine Ereigniſſe

Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern
Am unteren Stochod wiederholte der Feind ſeine

heftigen Angriffe die im Artillerieſperrfener oder vor
den eigenen Gräben zuſammenbrachen An der übrigen
Front iſt die Lage unverändert

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Front zwiſchen dem Etſch und dem

Aſtach Tale entfalteten die Italiener eine erhöhte
Tätigkeit Unſere Höhenſtellungen in dieſem Raume
ſtanden geſtern unter ſtarkem Artillerie und Minen
feuer Jm Abſchnitt Monte Spil Monte Teſto
wurde ein Vorſtoß von mehreren feindlichen Bataillonen
abgeſchlagen Am Paſubio drang der Gegner an
zwei Stellen in unſere Linien ein h war
fen ihn ſogleich wieder hinaus 68 Gefangene blieben
in unſeren Händen Auch am Monte Majo ſchei
terte ein feindlicher Angriff An der übrigen Front im
Südweſten hielt der Geſchützkampf zumeiſt in mäßiger
Stärke in mehreren Abſchnitten an

Südöſtlicher KriegsſchauplatzAn der Vojuſa kein Ereignis
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

die Faſſade des Theaters dadurch zerſtört worden B v Höfer Feld marſchallentnant
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onkurrenzneid

Ein Kaufmann der mit ſeinem Geſchäft der einzit Art am Platze iſt hat es nicht ſchlecht Er
raucht ſich nicht viel um den Zulauf der Kunden zu

kümmern alle Weiblichkeit des Städtchens ſtrömt zu
ihm in Schürze und Hut und wenn er ſein Publikum
nur halbwegs richtig bedient hat er wenig Aerger und
an a rete Auskommen Aber wehe ihm wenn er
eine Ausnahmeſtellung mißbraucht wenn er ſich ſagt
Jch brauche mich nicht mit Höflichkeiten zu ver

unköſtigen ich kann meine e ungeſtraft hinauf und
die Güte meiner Ware herunterſetzen es muß doch jeder
fu mir kommen Wer ſo rechnet der kann erleben daß
ich die Kundſchaft oerläuft und daß eines ſchönen er
einer von auswärts kommt und gerade ihm gegenüber
den Rolladen in die Höhe ſchiebt mit ſauber geſtrichenem
Geſchäftsſchild friſchen Blumen im Fenſter und einer

eundlichen Verkäuferin unter der Tür Wenn dann
er Neue das Neueſte bietet den Wünſchen ſeiner Be

ſucher mit gefälligem Aber bitte meine h
begegnet ſo kann der Alte zuſehen wie ſeine früheren
Kundinnen ihr Mündchen klein machen und mit p uck
ten Achſeln ſeinem eigenen Ladentiſch den Rücken
und hinüberſchwänzeln zu dem Neuen bei dem ſie alles
beſſer billiger und bereitwilliger finden Da kann er
denn aus ſeinen Ladenhütern ein Muſeum oder eine
milde Stiftung machen aber mit ſeinem Wohlſtand
ſeiner Ruhe iſt es aus ſeine Zufriedenheit iſt dahin
Und wenn er ſich allmählich ſo ärgert daß er den andern
am liebſten vernichten möchte ſo nennt man das Kon
kurrenzneid

Dieſe Geſchichte im kleinen erleben wir jetzt im
großen Der alte eingeſeſſene Kaufmann iſt England
der neue iſt Deutſchland der Kundenkries iſt der Welt
markt Als Deutſchland noch die Wunden ſeiner un
ſeligen Bruderkriege zu heilen hatte und der Gedanke
an ein einiges Deutſchland erſt in den Träumen einiger
hellſichtiger Vaterlandsfreunde fieberte da war England
ſchon ein gemachter Mann großer Jnduſtrieller a

und Beherrſcher der Meere Es lieferte der Welt
Kohlen Eiſen Stahl Maſchinen Stoffe Hüte Sättel
Tennisbälle Fahrräder Jndigofarben Bucheinbände
und Möbel Deutſche Städte ließen ſich von engliſchen
Geſellſchaften die Gasbeleuchtung liefern und man reiſte
nirgends ſo gut wie auf engliſchen Ozeandampfern So
war es auch noch bis zur berühmten Weltausſtellung
von Paris wo die Erzeugniſſe des deutſchen Gewerbe
fleißes mit billig und ſchlecht beurteilt wurden Frank
reich lieferte der Welt nur Modetand und Wein Jtalien
hauſierte mit Apfelſinen und Gipsfiguren Jn Europa
hatte England keinen ernſthaften Konkurrenten

Da rappelte ſich der deutſche Michel auf und
was er in die Hand nimmt das betreibt er gründlich
Aus dem Handwerk wurde Wiſſenſchaft aus dem Zu
fall glücklicher Erfindungen zähe planmäßige Arbeit
die das deutſche Volk reich und glücklich machte Und
es dauerte gar nicht lange ſo merkte die Welt daß die
deutſchen Maſchinen ſauberer und ſinnreicher gearbeitet
waren als die engliſchen daß deutſche Kleiderſtoffe
mindeſtens ebenſo warm hielten als die engliſchen daß
der deutſche Dieſelmotor ſparſamer arbeitete als die
engliſche Dampfmaſchine die deutſchen h aus
Steinkohlenteer ungleich billiger und prächtiger färbten
als der indiſche Jndigo Deutſche Spielwaren wander
ten in alle Erdteile auf deutſchen Klavieren raſte die
Muſik der ganzen Welt mit deutſchen Arzneimitteln
heilte das Ausland ſeine Kranken düngte mit deutſchen
Kaliſalzen ſeine Felder fuhr auf deutſchen Salondamp
ſern am bequemſten und e durch die Meere Der
engliſche Vetter mußte es erleben unter dem Sattel
blatt ſeines echt engliſchen Sattels das Geſchäftszeichen
eines biederen deutſchen Meiſters im Gekröſe ſeines echt
engliſchen Kraftwagens den Namen einer deutſchen Fa
brik verſteckt zu finden und ſeine indiſchen Untertanen
mit ſpitzen r vornehmen Rennplatzbeſucher mit
flachen Strohhüten herumſpazieren zu ſehen die in
Lindenberg im bayeriſchen Algäu genäht waren

Aber John Bull war inzwiſchen feiſt faul und be
quem geworden Er hatte ſeine alten Arbeitsarten die
ich bewährt und ihn zum reichen r hatten
Der neue Betrieb an wiſſenſchaftlicher Grundlage war
ihm zuwider Er verſtand nicht daß Profeſſoren und
Gelehrte neben e egße und Unternehmern Jndu
ſtrien ins Leben rufen konnten die Millionen von
fleißigen Menſchen Arbeit und Brot geben Der deutſche
Michel dagegen verſtand es Er behielt ſeine neuen

und Erfindungen ſo geheim für ſich wie ein
Zuckerbäcker ſeine Backvorſchriften John Bull war
demgegenüber machtlos er auf den neuen Wegen
nicht mithalten wollte noch konnte ſo vermochte er die
langen Beine des deutſchen Michels nicht mehr ein
zuholen Eiferſucht Haß Konkurrenzneid wucherten da
wo friſcher fröhlicher Wetteifer emporſchießen ſollte
Schließlich tat John Bull das was immer der Schlechte
tut wenn er der Konkurrenz des Guten den Garaus
machen will er beſchritt den Weg des Verbrechens der
rohen Gewalt Jn Ränkeſpinnen war er von jeher
Meiſter Die halbe Welt lauerte auf ſeinen Wink
Dieſer entſetzliche Krieg hat uns gelehrt wie es gemeintiſt Tod und Verderben der Keutſchen Wehrmacht

Hunger und Elend unſeren Frauen und Kindern Unter
gang unſerem ganzen wirtſchaftlichen Leben

mBeim Minenlegen
Von einem Kriegsfreiwilligen der Marine

Als ich am Abend an Bord kam ſahen die Boote
völlig verändert aus An beiden Seiten längs der
Reeling ſtand wie eine Reihe ſalutierender Soldaten
eine Mine neben der andern Groß und klotzig ruhten
ſie in ihrem Geſtell Mit dem mochten ſie an 2 Meter
meſſen Das ſind von die großen ſ te mir ein
Heizer der wohl mein verwundertes Geſicht beobachtet
haben mußte Wie mächtige Eier nur ſchwarz ge
ſtrichen ſahen ſie aus Oben waren 4 Hebel wie ein
Kranz rings um ein kahles Haupt und auf der Spitze
war noch ſo ein Hebel mit einem Stab querdurch

Das war der erſte Eindruck den ich von den Fremd
lingen hatte die ſich da bei uns breit gemacht hatten
Aber eigentlich waren ſie mir von vornherein recht
willkommen Denn Minen an Bord verſprachen ein
intereſſantes und ſicher wichtiges Unternehmen Bald
wurden denn Erkundigungen eingezogen jeder wußte
nun eine andere Lesart wie die Minen verwendet
werden ſollten und r wußte ſeine Anſicht und ſein
Wiſſen geſchickt als das unbedingt Zuverläſſigſte hinzu

ſtellen Jn einem Punkte t alle Ausſagenüberein wir ſollten unſere Gäſte vor der engliſchen
Küſte abladen Es blieb uns ja noch eine Reihe von
Stunden u Raten und Mutmaßen Denn vor dem
nächſten Nachmittag ſollten wir nicht auslaufen Und
reichlich haben wir dieſe Zeit ausgenutzt ohne uns
aber über das Ziel der Fahrt klar zu werden Am
nächſten Morgen kamen dann einige Minenheizer an
Bord Sie brachten r die Löſung nicht aber wußten
uns immerhin über die Minen h recht intereſſante
Dinge zu erzählen Zunächſt erfuhren wir Preis und
Gewicht unſerer beide recht beträchtlich Weiter
hin wurden wir über das ſelbſttätige Verankern der
Minen unterrichtet Darüber hatten ſich ſchon manche
von uns den Kopf zerbrochen Es erſchien uns immer
i recht viel Zeit zu koſten bis ſo ein kleines Minen
eld ordnungsgemäß verankert ſei und wir ſtellten uns

vor daß während dieſer Zeit ein etwa erſcheinender
Ard uns recht hübſch unter Feuer nehmen könne

ber wie prächtig iſt das nicht eingerichtet Die Mine

dann hätte von einer Aufhebung der Fakultät geredet

T ne h
mit der Waffe begegnen Die Grundfeſten unſerer
Wirtſchaft ſind bedroht wir auch unſere ge
a 7 e wirtſchaftliche Kraftin die Schanzechlagen ſie zu erhalten Drum iſt für heute unſer
her r Wunſch Laßt die Sätze in Euern Herzen
nicht verbraucht und abgegriffen werden wenn Jhr ſie
auch oft genug gehört habt Tragt das Gold zurReich s ank Leiht dem Vaterlande Eure Spar
pfennige zur Deckung der Kriegskoſten indem Jhr An
leihe zeichnet Opfert ihm die notwendigen
Steuern Schenkt ihm Euer Vertrauen Eure Liebe
Eure Zuverſicht

Ein Beiſpiel ruſſiſcher Regierungsweisheit

Von Reino Seeberg Geheimer Konſiſtorialrat und
Profeſſor der Univerſität Berlin

Durch die Preſſe ſind in den letzten Wochen zwei
die theologiſche Fakultät der Univerſität
Dorpat betreffende Mitteilungen gegangen Die eine
beſagte daß die Vorleſungen an dieſer Fakultät unter
ſagt ſeien die andere daß ſie in ruſſiſcher Sprache ge
halten werden müſſen Natürlich gibt die zweite Faſ
ſung den wirklichen Tatbeſtand die erſte iſt ſinnlos

werden müſſen
Trotz der Kriegserregung hat dieſe Nachricht in

einem Teil der deutſchen Preſſe ein lebhaftes Echo wach
erufen Man empfand beinah möchte ich ſagen inin die tiefe Bedeutung dleſer Ragricht Jns
eſondere wies die Görlitzer Niederſchleſiſche Zeitungin einem ſachkundigen Artikel auf die neue Kuſſiſche

Gewalttat hin
Aber was ſoll denn eigentlich dieſe neue Mißhandlung

der Deutſchen und der evangeliſchen Kirche Sie iſt ſo
überaus charakteriſtiſch für die ruſſiſche Verwaltungs
kunſt daß es ſich ſchon lohnt dieſer Frage nahezutreten

r ruſſiſche Verhältniſſe nicht kennt wird vielleicht
meinen es ſoll in r die evangeliſche Predigt in
ruſſiſcher Sprache gehalten werden und daher ſollen die
künftigen Geiſtlichen auch in dieſer Sprache unterrichtet
werden Man wird es ja immer als eine verdammungs
würdige Brutalität bezeichnen wenn eine Regierung für
die Predigt eine andere als die Mutterſprache derHörer ſtret Aber immerhin es hätte wenigſtens
Sinn zu ſagen weil ruſſiſche Predigt auch ruſſiſche
theologiſche rief en

Aber in Wirklichkeit liegt der ruſſiſchen Regierung
nichts ſo fern als die Abſicht evangeliſche Predigten
in ruſſiſcher Sprache abhalten zu laſſen Die Furcht
der allmächtigen Staatskirche vor der wirkſamen Kraft
der evangeliſchen Wahrheit iſt viel zu groß als daß ſie
dieſe Konkurrenz jemals geſtatten könnte Die einzige
Möglichkeit der brutalen Maßregel einen einigermaßen
erträglichen Sinn abzugewinnen fällt damit hin

Was dann Nun es iſt zunächſt der blindwütige
Fanatismus verbunden mit der Liebedienerei der Re
gierung gegen panſlaviſtiſche Neigungen Aber mehr
als das es iſt die alte tatariſche Freude am Zer
ſtören Man kann das Evangelium und das Deutſch
tum nicht verbieten aber man kann es zerſtören und
verderben Wie man in den baltiſchen Landen den
Letten und Eſten künſtlich revolutionäres Gift ein
impfen ließ um das geordnete Leben dieſer Provinzen
zu korrumpieren ſo ſoll jetzt die evangeliſche Kirche im
Jnnerſten ruiniert werden Um die Folgen kümmert

Kameraden deshalb langt s nicht wenn wir der Waffe Kirche kann e innerlich halt und kraft
los machen Was kommt es darauf an Man rxregiert
und lebt von der Hand in den Mund Den Luxus
einer ſittlichen Geſinnung hat man ſich nie angewöhnt
Man iſt gutmütig und ſentimental oder auch beſtialiſch
gemein und brutal Fauſew je nach dein wie die Laune
iſt oder die Staatsraiſon es zu verlangen ſcheint

Wir glauben nicht daß hervorragende auch in
Deutſchland wohlbekannte Gelehrte wie die Profeſſoren
Girgenſohn Graß Hahn u a überhaupt ſo viel ruſſiſch
rigen um in dieſer Sprache zu lehren Sie werden
alſo ihr Amt niederlegen müſſen doch dem Miniſterium
der Volksaufklärung in Petersburg wird das natürlich
keine Sorge machen Man wird auch kaum um Erſatz
ſonderlich verlegen ſein Für Geld kann man immer
Judaſſe kaufen Mit ſolchen Bagatellen wird ruſſiſche
Kulturpolitik raſch fertig

Ein anderes aber fällt a Dem Schritt den man
getan hat ſcheint jeder wirklich jeder Sinn zu fehlen
Wir würden doch jeden Kultusminiſter bei uns für
wahnſinnig erklären der anordnen wollte daß zwar die
Lehrer an den Schulen in deutſcher Sprache ehrge
ſollen daß ſie aber auf der Univerſität die deutſche Lite
ratur in tſchechiſcher und die Philoſophie in hebräiſcher
Sprache vorgetragen bekommen Wir würden uns na
türlich ſagen daß auf dieſem Wege die Sache furchtbar
leiden müſſe unter niedrigem elementarſtem Vokabel
ſchreiben und daß die betreffenden a auf dieſem
Wege für ihren ſpäteren praktiſchen Beruf gar nicht
oder ſchlecht vorbereitet werden

Dies Beiſpiel iſt hief oder irreführend Die
evangeliſche Theologie iſt deutſchen Urſprungs Man
kann ſie nicht ſtudieren ohne Luther und Schleiermacher
zu leſen man verſuche es nur dieſe ins Ruſſiſche zu
überſetzen Die evangeliſche Theologie iſt aber auch
durch mannigfache Wechſelbeziehungen verknüpft mit der
deutſchen Philoſophie Es handelt ſich in ihr auch nicht
um das Auswendiglernen irgendwelcher approbierter
Formeln ſondern um freies geiſtiges Verſtändnis Es
handelt ſich um eine innerlich erlebte Harmonie mit der
wunderbaren Melodie evangeliſcher Frömmigkeit und
Sittlichkeit Man kann dies alles nicht ruſſiſch wieder
geben ohne die Dinge zu verknittern und zu verbiegen
zu verfälſchen und herabzudrücken Nur der Barbar
kann ſich der geiſtigen Art der Sprache verſchließen
Man überſetze nur eine griechiſche Sentenz in das
Lateiniſche oder ein lateiniſches Sprichwort in das
Deutſche um die ungeheure Stimmungsdifferenz
zwiſchen den verſchiedenen Sprachen zu empfinden
Man kann wirklich nicht evangeliſche Theologie in ruſſi
ſcher Sprache ſtudieren ohne um den Kern der Sache
zu kommen Das wird einem um ſo klarer als man
verſteht wie ganz und gar die religiöſe Sprache Ruß
lands in antiker orientaliſcher Tradition wurzelt und
wie wenig das moderne Ruſſiſch als philoſophiſche
Sprache ausgeprägt iſt
Man käme alſo über einem ſolchen Studium um den
Kern der Sache und man würde ungeſchickt durch dieſe
ruſſiſche Vorbildung zu kräftiger Wirkſamkeit in deut
ſcher Sprache Aber das will man gerade Das Stu
dium ſoll korrumpiert werden Frucht und Kern ſoll
verloren gehen aber die Schalen geſammelt werden Und
wenn dann dieſe Studenten die um das Beſte betrogen
wurden vor die Gemeinden treten die begierig ſind
nach Kern und Frucht dann ſollen ſie mit den leeren
Schalen um ſich werfen und die Leute hungern und
klagen laſſen und ſo ihre Sache und ſich ſelbſt um An
ſehen und Bedeutung bringenſich niemand Jhre Giftimpfung hat die Revolution

hervorgerufen Dieſes Korrumpieren der evangeliſchen Dies iſt der Sinn der neuen Verordnung Die
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Schwung werſent durch ihr eigenes Gewicht nimmt dabei
das ganze Geſtell in dem ſie ruht mit und verſackt
Wenn ſie dann auf dem Meeresboden angelangt iſt ver
ankert ſich der bleibeſchwerte Fuß von ſelbſt Die
Mine aber ſteigt durch die in beſonderen Kammern ent
haltene Luft hoch und wickelt dabei das im Fuß an
erollte Drahtſeil bis zu der eingeſtellten Länge ab
Die Länge des Ankerſeiles richtet ſich in der Hauptſache
nach der Tiefe des Waſſer in das die Mine gelegt
wird Doch ſpielen auch andere Fragen ein Rolle ſo
die Strömung der Zweck des Minenfeldes ob Schiffe
mit großem oder geringem Tiefgang angegriffen werden
ſollen und noch mancherlei anderes Sonſt würde
ſie ſich von vornherein verraten und dadurch unſchädlich
machen Dann wußten die Minenheizer uns zu er
zählen daß die Wirkſamkeit der Mine erſt dann ein
tritt wenn ſie geſchärft ſei das will heißen das be
ſtimmte Hebel umgeſchaltet werden müſſen

So erfuhren wir denn im Laufe des Tages eine
ganze Reihe von Neuigkeiten die für uns alle ſehr
wichtig waren denn Minen legen ohne zu wiſſen wie
die Dinger eigentlich funktionieren iſt doch ſchließlich
nicht gut angängig Und doch das will ich hier ein
ſchalten als wir ſchon einige Stunden in See waren
und mit höchſter Geſchwindigkeit unſerem Ziele zu
ſteuerten hörte ich einige Kameraden über die Frage
diskutieren ob denn jetzt wenn ein feindliches Ge
ſchoß eine der Minen an Bord beſchädigte dieſe hoch
gehen würde

So fuhren wir alſo gegen Englands Küſte Der
Tag ging zu Ende und nachdem die Sonne in einem
Dunſtſchleier verſchwunden war den berühmten
Sonnenuntergang über den man anderswo ausführ
liche Berichte finden kann hatten wir diesmal leider
nicht bewunderten wir das wechſelnd ſtärker wer
dende und wieder abflauende Leuchten des Meeres
Jmmer von neuem kann man ſich dieſer herrlichen
Naturerſcheinung erfreuen Um den Bug des Bootes
fließt das leuchtende Gold weit bis zur Mitte des

ootes ſich in hüpfenden Wellen zeigend Und im Heck
waſſer wirbelt es ſchäumt es und ſprüht Durch die
dunkle Nacht hin die kein Mond erleuchtete und in der
ſich die Sterne zeitweiſe hinter Ichwarzgeballten
Wolkenmaſſen bargen drang von den Schweſterbooten
deren Umriſſe im Dunkel beinahe aufgingen dieſe einzige

ſpringt im Bedarfsfalle von ſelbſt über Bord in
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Die Stunde in der wir unſer Werk vollbringen
ſollten nahte heran Als ich gegen Uhr an Deck
kam war da eine merkwürdige Lebendigkeit Während
ſonſt alles in ſeinen Stammwinkel gekauert ſei es
hinter dem zweiten Schornſtein oder am Geſchützſtand
des mittleren Geſchützes halb ſchlief oder in
Träumereien verſunken in die Wellen oder die Sterne
ſah eilten nun ſchon alle die kein Wachkommando band
unruhig über Deck bald da bald dort das Aufblinken
des Leuchtfeuers erratend in deſſen Nähe wir uns er
leichtern ſollten Die ſeemänniſche Nummer Eins
kommt vorbei und verteilt die Wachfreien auf die
Stationen zum Minenwerfen Da iſt das Leuchtfeuer
Jetzt heißt es Glück haben daß uns der Feind ſo lange
nicht ſtört bis wir unſere Minen abgeladen haben
Dann mag er kommen

Nun iſt das Blinklicht ſchon ſo nahe daß ſein
Schein unſer Boot erhellt ſo oft er auf uns trifft
Die Boote haben ſich nach einem vereinbarten Plan
neugeordnet Jn Kiellinie fahren wir Noch
2 Minuten ſchallt es laut vernehmlich über Deck
Noch 2 Minuten wiederholt womöglich noch lauter

der Befehlsübermittler Das Surren der Ventilatoren
die friſche Luft in die Heizräume ſaugen läßt kaum
des anderen Wort verſtehen

Klar bei Minen Alle ſtehen ſchon auf ihren
Poſten der Befehl iſt ſo nur eine Warnung Back
bord Mine klar zum Werfen Backbord Mine wirf
Klatſchend ſtürzt die Mine ins Waſſer Eine hohe
Welle ſpringt auf leuchtender Giſcht ſprüht über Bord
Während wir noch nach der Stelle ſehen wo eben die
erſte Mine verſchwand ſchallt es laut Steuerbord
Mine klar Steuerbord Mine wirf Und wieder
ſtürzt eine Mine ins Waſſer Und ſo geht es in Ab
ſtänden von Sekunden mehrere Minuten lang Da iſt
die letzte Mine ſchon über Bord Minen ſind ge
worfen Wir vergrößern die Fahrt Das Leuchtfeuer
iſt bedenklich nahe Unruhig ſtreift ſein Licht über die
Waſſer und es ſcheint als ob es uns entdeckt hat Se
kundenlang liegt ein weißer Schein auf uns dann
gleitet er wieder ab Noch ſind wir unbemerkt Der
Heimweg wird angetreten Achteraus verſchwindet das
feindliche Licht Wir ſenden unſeren Minen alle guten
Wünſche ins Meer nach im Augenblick des Werfens
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Theologie et korrumpiert werden und
mit ihr zugleich die Kirche Längſt ſchon warden habt die große innere Ueberl it des
evangeliſchen Paſtors über den ruſſiſchen Popen einDorn im Auge Längſt ſchon ſah man mit S au

die innerlich ß igkeiormende und ges ſammelnde
des Paſtors Man konnte die Popen nicht zu Paſtoren
erziehen nun wohl ſo ſollen die Paſtoren zu n er

en werden Man konnte den Geiſt nicht der Staats
irche einflößen ſo ſoll er auch in der evangeliſchen

Kirche zerſtört werden Vernichten und zerſtören kor
rumpieren und entnerven das iſt eben immer hier
der Weisheit letzter Schluß

Wir verſtehen jetzt die neue Maßregel in vollem
Umfang Sie will die evangeliſche Kirche herabdrücken
zu einer Sekte deren Glieder durch das Nachſprechen
unverſtandener Formeln zuſammengehören die das

aber um den Spiritus kamen Und
ſie will zu dem ck den innerlich durchgebildeten und
geiſa ſelbſtändigen Pfarrerſtand ruinieren Mit
äußeren Chikanen hat man es nicht ſchaffen können
nun ſoll ihm das geiſtige Leben geſperrt werden

J der Tat ein Meiſterſtück der Politik wenn es
die Aufgabe des Staates wäre den Geiſt auszutreiben
Leben und Kultur zu zerſtören

Ein leitender ruſſiſcher Staatsmann ſprach das Wort
aus dieſer Krieg richte ſich nicht nur g die
Deutſchen ſondern auch gegen das Deutſchtum
Die zerſtörungswütige infernaliſche Bosheit der von
uns erörterten neuen Verfügung zeigt wie bitter ernſt
das Wort gemeint iſt Auch dort im O ſten kreuzt man
nicht mehr oder minder zufanig die Waffen ſondern
Volk kämpft wider Volk und Geiſt ringt
mit Geiſt

Phlegma behielten

Kriegsallerlei
Dar kannſt an ricken Engelsmann

Aus Kiel wird der Frankf Ztg e JmPlattdeutſchen gibts eine geläufige Redewendung Dar
kannſt an ricken da kannſt du dran riechen die be
ar will Das iſt etwas wenn dir das unter die

aſe gerieben wird ſo wird es dir übel bekommen
Dieſer Tage habe ich das Wort in c Doppel
eng anwenden hören bei der Ausfahrt eines

Bootes Während des Kriegs hat ſich
die ſchöne Sitte herausgebildet den Turm efſces ſolchen
von unſerem britiſchen Gegner ſo efürchteten r
eugs wenn es den Hafen zum Zweck einer ernſtlichen
ktion verläßt mit Blumen zu ſchmücken die
umeiſt von den Damen der Offiziere e werdend Tage nun verließ wieder einmal ein Boot

ſeeklar den Hafen das mit Blumen ganz beſonder
reich beſteckt und behängt war Auf den dem Boots
afen benachbarten Landungsbrücken war ein zahlreiches
ublikum verſammelt das die Abſchiedsrufe und das

Mützenſchwenken der an Deck des Fahrzeuges m
ten Beſatzung mit Hurraruf und Tücherwinken er
widerteund ſich neben bei über den freundlichen Blumen
ſchmuck unterhielt Da krähte plötzlich ein echt Kieler
plattdeutſcher Junge mit weithin vernehmlicher Stimme
aus der Zuſchauermenge Oha was viele Blumen
Dar kannſt an ricken n r der W SUnd es war niemand auf der Brücke dem der Wunſch
des Dreikäſehochs nicht aus dem Herzen geſprochen ge
weſen wäre

nämlich

Proſit Neujahr
Soldaten lag im vorderen Graben

in Bereitſchaft ach verſchiedenen Anzeichen war ein
Angriff der Franzoſen zu erwarten Die Soldaten ver
harrten in kleinen Gruppen ernſt ſchweigend hin und
wieder halblaut mit einander ſprechend Die Hand
granaten waren ſchon verteilt Es konnte ſehr bald los
gehen Auf einmal ſtößt einer ſeinen Nebenmann an

Eine Abteilun

Haben wir nicht heute den 1 Auguſt Ja den erſten,
ſagt der andere Der erſte ſieht haſtig faſt wie
erſchrocken nach der Leuchtuhr Herrgott, ſagt er für
ſich es iſt ja zwölf durch ja da muß man doch das
wär ja noch ſchöner Er richtet ſich hoch und ruft
mit ſeiner friſchen verwegenen Stimme ſo laut es die
Umſtände erlauben Kinder eben iſt das zweite Kriegs

jahr abgelaufen Proſit Neujahr EinAngenblick verblüfften Schweigens dann iſt es als fiele
etwas von ihnen ab Alle Köpfe fahren hoch und von
allen Seiten klingt es unter gedämpftem Lachen Pro
ſit Neujahr Nun ſollen die Franzoſen kommen

Gulaſchkanone

Die Leuchter der Lucretia Kaſino in der Reſerve
ſtellung Man erzählt ſich allerlei Hiſtörchen Da
kommt Leutnant Meier der Philologe auf die erbauliche
Geſchichte von den Leuchtern der Luceretia
B orgia von den präparierten Kerzen die die ſchöne
Schweſter des Ceſare anzuzünden beliebte wenn die ehr
baren und edlen Florentiner zu Gaſte kamen von den
ſinnberauſchenden Dämpfen die den tugendſamen Herr
ſchaften der Renaiſſance die Naſenkitzelten Dolle
Sache meint der Herr Stabsarzt was Meierchen
das hätt Jhnen gepaßt mit ſo ner Mona Liſa als
Tiſchdame Meier ſchüttelt den Kopf Jch hätt
mir die Gasmaske vorgebunden

Kriegshumor
Selbſt dran ſchuld Jm Lazarett liegt ein biederer

Pommer der trotz ſeiner ſchweren allerdings in
Heilung begriffenen Verwundung recht vergnügt iſtEine Beſucherin des Lazaretts die ihm Tabat für ſein

geliebtes e mitgebracht hat was ihn erſt recht in
vergnügte Stimmung verſetzt erkundigt ſich teilnehmend
nach der Art der Verwundung Sein Bein iſt zerſchmet
tert Die Beſucherin ſchüttelt ernſt bedauernd den Kopf
Sie Armer

Ja da bin ick nun ſelbſten dran ſchuld meint der
pommerſche Landwehrmann

Weshalb denn
Da hebb ich all min Dag dem leiwen Gott min

Leib und Seel befohlen un an die verflixten
Been hebb ich nie dacht

Fernſprecher Der Wachtmeiſter unterrichtet
die Verwendung des Fernſprechers und fragt Nun
Schulze iſt Jhnen alles klar Jawohl Herr
Wachtmeiſter Der Wachtmeiſter So dann
denken Sie mal Sie kommen auf Urlaub und Jhre
Frau fragt Na Auguſt kannſt du mir nicht mal er
klären wie das mit dem Fernſprecher iſt Was werden
Sie dann ſagen Darauf Kamerad Auguſt Laß

e Mutter davon verſtehſt du doch
nichts

Die Lockſpeiſe Ein engliſcher Agent in Rom tele
graphierte dringend nach London um Vorſchuß Da er
ſein Konto ſchon reichlich belaſtet hatte war man dort
unwillig und drahtete zurück Halten Sie ſich gefälligſt
an die neue Anordnung für alle Vierverbandsagenten
Weniger Geld und mehr Verſprechungen

Handelskrieg Ein italieniſcher Oberleutnant war
in Tripolis von den Arabern gefangen worden Die
Jtaliener kauften ihn aber um hunderttauſend Lire los
Beim Abſchied der Jtaliener drohend zum arabiſchen
Hauptmann Warten Sie nur wir werden uns wieder
ſehen Das iſt ſchön, ſagte der Araber wir geben
dann Rabatt

Der große Bruder Junge Junge laß dir bloß
von mein jroßen Bruda awiſchen Der ſchmeißt bei n
Kronprinzen die Zweenvierzcha als Handjranaten
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